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Verfügbarkeit der Mikronährstoffe
B Cu Mn Zn

Fachschule Landwirtschaft
Modul Pflanzliche Erzeugung: 
Pflanzenernährung und Düngung

Dr. Friedhelm Fritsch, DLR R-N-H, Abt. Landwirtschaft, Bad Kreuznach

E. Schnug, 2004
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Spurennährstoff-Monitoring 2004 - 2008
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Verfügbarkeit von Spurennährstoffen bei Winterweize n
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Finck, 1982

pH-Wert und Nährstoffverfügbarkeit – Theorie und Pra xis

6



4

Nährstoffmonitoring in Rheinland-Pfalz

2004 – 2013 jährlich 15 - 25 Probenpaare (Pflanzen und Boden)

zufällig aus Praxisflächen

Pflanzen Winterweizen im ES 32 (oberirdische Pflanze)

Mais : ES 32 (vollentwickelte Blätter)

Winterraps : ES 53-60 (vollentwickelte Blätter)

N, P, K, Mg, S, B, Mn, Cu, Zn

Boden 0 - 30 cm; pH, CAL-P und -K, CaCl2-Mg, CAT: B, Mn, Cu, Zn

Analysen LUFA Speyer

Zielsetzungen Darstellung Versorgungssituation

Ursachenfindung von Kümmerwuchs

Wechselwirkungen bei der Nährstoffverfügbarkeit aufdecken

Eignung der Bodenuntersuchungsmethoden prüfen

8

Probenahme-Standorte

Winterweizen
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Nährstoffmonitoring 2004 - 2013
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pH-abhängige Verfügbarkeit von Phosphor und Kalium bei Winterweizen

Nährstoffmonitoring 2004-2013
102 Standorte Winterweizen

R2 = 0,203
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Bodenreaktion und Verfügbarkeit von Bor
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Nährstoffmonitoring 2005-2013
82 Standorte, Winterweizen, ES 32
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Bodenreaktion und Verfügbarkeit von Bor bei Winterweizen

Nährstoffmonitoring 2005-2013
82 Standorte, Winterweizen, ES 32
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Blattdüngung ???
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Nährstoffmonitoring 2004-2011
42 Standorte, Winterraps
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Bodenreaktion und Verfügbarkeit von Bor bei Winterraps

Gehaltskl. A

nicht ausreichend

Bormangel bei Raps

� rot-violette Blattränder

� gerollte Blattränder

� Blütenstand gedrungen und unregelmäßig

� verkümmerte Blütenbildung

� schlechter Schotenansatz

� Hohlherzigkeit der Wurzel

� gestauchter Wuchs, Seitentriebbildung 

� Chlorosen an den Blättern

� Verformung der jüngeren Blätter

� rissige Blattstiele

Quelle: fertiva GmbH
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Bormangel bei Zuckerrüben

� Bildung dunkler Querrisse an den Blattstielen 
(2. Hälfe Juni)  

� Braun- und Schwarzwerden der inneren Herzblätter
(ab Juli)  

� Vergilben der älteren Blätter  (ab August ) 

� Neuaustrieb an verschiedenen Stellen der Rübe

� Faulen des Rübenkopfes   (Spätsommer ) 
Herz- und Trockenfäule

Quelle: fertiva GmbH

Bodenreaktion und Verfügbarkeit von Mangan bei Winterweizen

CAT-Bodenuntersuchung lässt keine Aussage über Mn-Verfügbarkeit zu 

Nährstoffmonitoring 2004-2013
102 Standorte, Winterweizen
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Hafer

Dörrflecken Mais

Weizen

+

Manganmangel Mn-Mangel

Mn-Mangel

Zuckerrübe                                                       Kartoffel
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Bodenreaktion und Verfügbarkeit von Kupfer bei Winterweizen

Nährstoffmonitoring 2004-2013
 102 Standorte, Winterweizen
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Aussagekraft der CAT-Bodenuntersuchung auch bei Cu sehr eingeschränkt
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Bodenformationen und Verfügbarkeit von Kupfer bei Winterweizen

Nährstoffmonitoring 2007-2013
65 Standorte, Winterweizen
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Zorn, TLL, 2004
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Hintergrundwerte Kupfer und Zink, mg/kg Boden-TM

Bodenreaktion und Verfügbarkeit von Zink

Nährstoffmonitoring 2004-2013
102  Standorte, Winterweizen
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Bodenreaktion und Verfügbarkeit von Zink bei Winterweizen

R² = 0,167
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Nährstoffmonitoring 2005-2012
51 Standorte, Mais
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J. Rogasik, 2004
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aus: AID, Kalkung zur Qualitätssicherung, 2009

Die Diskussion um Mikronähr-
stoffmangel wurde in Nord-D entfacht!
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S. Kratz, 2004
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J. Rogasik, 2004
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J. Rogasik, 2004

Pflanzenanalysen wurden bislang von der Praxis nur selten veranlasst .

Problem : optimales Stadium der Probenahme für Pflanzenanal yse liegt 
nicht (deutlich) vor dem Stadium der Düngung

Lösung für die Praxis : Düngung in den Folgejahren, nachdem einige 
repräsentative Proben untersucht wurden
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Kalkung wird häufig vernachlässigt  ... ist aber an der falschen Stelle gespart

Ertragssicherheit, Krankheitsanfälligkeit , Bodenfr uchtbarkeit 

Befürchtung zurückgehender (Mikro-) Nährstoffverfüg barkeit ist i.d.R 
unbegründet

Mikronährstoffe

B anders als vermutet: Verfügbarkeit ist auf kalkhaltigen Böden besser!

nicht ausreichende Versorgung ist weit verbreitet:  Raps-Getreide-Standorte

B-Düngung zu Zuckerrüben (auf Lößböden) seit längerer Zeit Standard, zu Raps 
(Verwitterungsböden/Mittelgebirgslagen) dagegen nicht bzw. erst seit jüngerer Zeit

Folie 44PowerPoint-Folienmaster für das neue Corporate Design der Landesregierung Rheinland-Pfalz 09. Februar 2009

Mikronährstoffe

Mn Mangel liegt selten vor (wird aber manchmal selbst verursacht)

kein pH-Einfluss      (Überkalkung leichter Böden hier nicht geprüft)

Cu Versorgung in einigen Regionen kritisch:

kein pH-Einfluss
Cu und Zn
- in Klauenbädern/Futtermitteln → Wirtschaftsdünger
- in Klärschlamm und Kompost
Cu in Fungiziden (Weinbau)

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=16839772
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Mikronährstoffe

Zn pH-Einfluss: Versorgung auf kalkhaltigen Böden krit isch

Pflanzenanalysen auf Mikronährstoffe

bislang wenig Interesse

künftig verstärkt durchführen

anzustrebende Gehalte ggf. überprüfen

Gefäßversuch mit Hafer auf versauertem Boden

Übungen zur Pflanzenernährung, 4. Sem. Agrarw., Univ. Bonn, 1988

46Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


